Die Geschichte des Weines!

By Knappe Siegmund

Die Sonne umhüllt den Weinberg mit ihren gar lieblichen Strahlen und gibt den nährreichen Boden Kraft für die reichen Früchte die daraus sprießen. 

Sie lässt die Trauben aussehen wie kleine Diamanten wenn ihr klares Licht sie durchbricht. Wenn diese Diamanten die Energie und Kraft aus der Erde, Luft und Sonne vollends herausgesaugt haben und reif sind, hat sich schon mancher Lausbub an ihnen gütlich getan! Aber wer kann ihm das schon verdenken, angesichts dieser Pracht.

Nun beginnt die Mühsame Ernte.

Viele Stunden stehen die Arbeiter zwischen den Weinstöcken und pflücken die reifen Reben.

Diese harte Arbeit nehmen sie aber gern in Kauf den Sie kennen das Ergebnis.

Danach werden die Trauben in großen Fässern gesammelt.

Und nun kommt die Meinermeinung nach der beste Teil und zwar werden die schönsten Frauen des Dorfes zusammengetrommelt um in den Bottich mit Weintrauben zu steigen um den Saft mit bloßen Füßen heraus zu quetschen.

Hierfür werden Frauen mit schönen prallen und großen …. Füßen ..  gebraucht, die diese schweißtreibende Arbeit machen dürfen.

(und warum der Wein manchmal etwas salzig schmeckt ist eine andere Geschichte!)

Danach werden die zerquetschten Trauben gesiebt.

Der Saft wird in riesigen Fässern im tiefen Keller gelagert.

Und nun kommt auch noch Zauberei mit ins Spiel!

Die Süße wird in Alkohol umgewandelt!

Jenes Zeug das, bei übermäßigen Genus sogar einen gestandenen Mann auf die Knie zwingt und von den Folgen am nächsten Tag bauch wir nicht zu erzählen, so glauben wir.

Tja, so entsteht das gar köstliche Gebräu das wir Wein nennen.

Und zum Schluss spült er unsere trockenen Kehlen auf das wir lustig und heiter werden!
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